
Elugltandhuch
Reims/Ceosna F 172 N

lg8o

FLUGHANDBUCH
Reims/Ceisna:FIZZ N

Seiü,e:' i
rugnbe: ' ?

Anderung 3. Okt. 1979

t (-8osrMt.s zuc gnönlcrerrs- t if D Er t{Tnnoufl GszErcH Etr :

D- ET l,{h/
IfERK-NB.: a

BAUJA}I8I 4e
ILUGZEUCITUSTERT Reins/Cessna F l?2 !l

dfnsfgtlg8: Reins Aviation - S.A. | ,'1062 Reirns Ceqlex, l}anicreich

LUETTüCHTICKEITSGBUPPII: Nör:ual- und Nutzflugzeug

I7,|JO?,EVGEENI{BLAT1: 539e
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,ABSCHNITTVI

HANDHABUNG AM BODEN

WARTUNGSVORSCHRIFTEN

Auf den forgenden seiten werden unIer der übersclrril't, "l,'Alrtllllcl':vonscllnll'';'1:'1'lrr

lie Betriebsstoffe, l*{engien untl {lpezifikationerr fiir hiiufi6 vot'konrmenrle I'lnr-

tungspunkgs (uie Kraftstoff , öI trsw, ) aufgefiihrt., ttm lhtretr cliese '[ttlornnl'ict-

nen jederzeit unil unverziigl.ich zu6ängliclr ztt mnchctr.

Abgesehen von der "itussnnntl srcllrPnllFt'Ncrl in' Abschrritt tV sinrl vol.lstärtdille

tllarbungs-, Inspehtions- und trüfvorsclrri.ftetr für ThI FJ-ugzettg-' irn servi'r:e I'tr'-

ral des Flugzeugs zu fi.nden. Ilas llervice Mrurua]. enuhäl't al'Je ltrnkle' clie

rn Abständen von !0, 1oo unrl 2OO Stunden benehtet uerden niissen' sowie 6trclr

jene Punkte, clie in bestimmten anderen Absbiinrletr 6er'rnt'tet ' kr':rtt"r'ol"l i'et'b

untl/otler geprüft werden müssen'

Da ilie Cessna llöndlcr alle tlortungs-, fnspektj'ons- trtrrl I'riiltrlreiLen gerniiß

den einschlägigen llartunBslrandbüchern nusfiihlen, etnplielrlt' es sit'h' clnß llie

sich bezüglich dieser Vorscltriften an fhrett tliincllel. venrlen tttrrl daß t'iie Iht'

Flugzeug eu den empfohlenen zeitebstäntlen zur starl'urrg eittplnnen'

Auf 0rund der fortlaufenclen Betrertttn€g rlttrch cessnn ist die cewiilrr rtnfiir

gegeben, tlaß iliese vorschriften ztt clen fiir clie F:irrlttll'tttrg tler loo-ljl'rttrrlon-

bzv. Jahresinspektion erforderlietren zeitabstiinclcn dul'eltgel'iihrt werdett'

Es ist jectoeh mögLich, clnß die örtlich zuständige t'rrfLfnltrLbehiircle bei

Drrrchfiihrung bestinrmter FLugbetriebsalten seiLel.e tlat'l'ungs-, Inspakt' ions-

unrl prüfarbeiben vorscSrej.l.rt. Beziiqlich rlieser ntnL].icltett Vot'*t:hrj ften so1 l-

en sich di.e Ftu6zeuglrnl.ter arr tlie l,trlLlntrrLbeltiit'rlett tls;; f'n11tlcs ut'tltlett' itt

clem dns'Flugzeup' tretri etrett wi.:'d

.t
a
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TRIEBWERKÖL

öLsonrsN UND vrsKosrri(T FüR DrE ETNZELNEN TEMpERATURBEnDTcnE

Das Flugzeug wurde ab tlerk mit einem KorrosionsschutzöI für Flugtriebwerke
geliefert. Dieses öf ist nach den ersten 25 Betriebsstunden abzulassen und

durch die folgenden, für die clurehsehnittlichen Außenlufttemperaturen im Ein-
satzgebiet vorgeschriebenen öLe zu ersetzen:

Einfaches MineraLöI für Fluctriebwerke (Uff,-f,-6OBZ) :

Dieses öf ist zum Nachfüllen während d.er ersten 25 Betriebsstundlen untl

bei.m ersten 25-h-ölvechsel- zu verwend.en. Dann weiterhin dieses ö1 verwen-

den, bis insgesamt lO Betriebsstunden erreicht sind. oder sich cler öLver-
braueh stabilisiert hat.

SAE 50 über t6 oC

sAx [o -1o ris 3z oc

sAE 30 -t8o tis at og

Sl\-U 20 unter -12 oC

Rückstandfreies HD-öL (mrl-l-eZB5t ) :

Dieses öt rnuß nach rlen ersten 50 Betriebsstunden oder nach StabiLisierung
des ölverbrauchs vervendet verd.en.

SA-E lr0 orler SAn 5O üter 16 oC

sAE bo -1o bis 3z oc

SAE 30 oder $AE lro -1Bo tris 21 oc

SA.B 30 unter -12 oC

rDie vollständi.gen l.lartrtn8svorschrifLen sind im Service Mnnual z,u finden.
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l'AssttNcsvEnilöoEN Dlin rn r nn}rnnK iil,lt^NNE

6 qt (5,? L)

Bei ueniger als b qt (3,8 f) nicht fliegen. Um den ölverJusb durctr rlie

Ent1üftungsleitung auf ein Minirnurn zu besehrönken, für normnle Fl.üge

von weniger als 3 Stundlen l)auer nur auf 5 qt (br? 1) auffüI1en. Für

Ifinger dauernde Flüge euf 6 qt (5,? I) auffüIten. Die vorstehenaen öI-
mengen beruhen auf Messung des ölstandes nit dem ölmeßstab. Bei öt- r:naii:-

filteruechsel ist nach Austauseh des Filters ei.n veiteres Qrrart Ü.L (O,95 r)
erfordlerlich.

öt - unp ör,rrr,rrnwncusEl

Nach den ersten 25 Betriebsstunclen ist clas 0l aus 0luanne und tllkiihler Ftrz.tt-

lassen und das druckseitige CItsi eb zu rein5 gen. f st eirr Ul l'i t t.et' al '' flott,lpl''

ausrüstung eingebaub, so ist das PilLer zu tliesem ZeitpttnkL ztt weeh-

seln. Die Ulrarrne wiecler mit einfaehem Mineralö} (olrne 7,usöt,z.e) atrffiill"rr.

Nach insgesamt 5O ßetriebsstrrnden orler wenn siclt der Ulvertrrnueh sl,nlri lir;inrl,

hat, isb dann das einfache MineralöI rlurch llD-Ul zu erset,zett. Ilei FJrtgzortllett,

6ie licht mit rlem öttitter als Sonderausrüstung ausgelitnttet si.nd, i.st, tlnrrneh

alle 50 Stunden ctas tll eus ölwanne und ölkülrler abz.ttlRssell und dos drttcknei-

ti6e ötsieb zu reini6en. Rei Flugzeug,en, die sj-l. diesetn (1lri].t,er nlc sntrrler'-

ausrüstung ausgestattet sind, kann die ö'lrechseJzeiü euf 1OO Stunclen erwe.i-

tert werden, vorausgesetzt, daßdas Ülfilter aLle 50 Stundert ausgetauscltL

wird.

,Die vollstiinrtigen l.lartungsvorschriften sind irn ilt'r'vicc ll:trrutrl '/:u

fi nden.
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ÖIwechsel mindestens alle sechs Monate vornehmen, auch r.renn in dieser
Zeit weniger aIs die enpfohlenen lrlrrgstunden an6efal-1en cind. Bei Län-
geiem Betrieb in Gegenden mit stark staubhaltiger Lu'ft,, in kaltern KLi-
ma oder v'enn kurze Fl.üge uncl lange Standzeiten zu Verschlanmungsbe-
dingungen führen, sind die öIwechselzeiten zu verkürzen.

Anmerkung

Beim ersten 25-h-öl- und öUilterwechset ist
der gesamte Triebwerkraum einer all.gemeinen

Sicht,prüfung zu unterziehen. Teilen die nor-
malerweise uährend der Vorf1ug,-Sichtprüfung
nicht geprüft verd.en, müssen besonders sorg-
fältig unbersucht verden. Schläuche, Metall-
Ieitungen untl Fittings auf Anzeichen von Un-

tlichtigkeit (ö1- oder Kraftstoffspuren), Ab-

rieb, Scheuerstellen, sichere Befestigung,
vorschriftsmä.ßige Verlegung unrl Abstützung

sowje auf Alterung prüfen. Lufteinlaß- und

Auspuffanlage auf Risse, Unclielrtigkeit rrnd

siehere Befestigung prüfen. Triebverkbedlien-
organe uncl -beclienzüge auf Freigängigkeit
über clen gesamten Arbeitsbereich, auf siche-
re Befestigung und Verschleiß prüfen. Verka-
helung auf sichere Befestigung, Scheuer- und.

BrandstelJ en, schadhafte Iso'lierung, Iochere,
gebroehene oder korrotlierte Anschlußklemmen

untl Reschädigung durch l,litze prüfen. Gcnera-

torheil riemen gemäß Anveisungen des Serviee
Manual prüfen und erforderljehenfalls nach-
spannen. Es empfiehlt sich, diese Baul,eile
trei späl,cren WarLrrngsarbeiLen regelmäßig zu

überprülen.

*Die votlstäntli6en Wartttngsvorschrj.fben sjnd jm Service lolanual. z.u finden.
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KRAFTSTOFF

zu,llsslcE KRAFTSTOFTSOnTEN (UND -FAnBEN) :

Flugkraftstoff (ULau) von lOO LL Oktan.

Fl.ugkraftstoff (ettu) von 1O0 (früher l0O/130) Oktan.

Anmerkung

Dem Kraftstoff kann Isopropylalkohol oder.

fithylenglykolrnonomethyläther beigemisclrt
wertlen. Die Konzentration dlee Adtditifc ilnrf
bei Isopropylalkohol höchstens I Vo}f, unct

üei Ätnyf engl.ykol.monomethyJ-ötlrer höchsterrs

O, 1! VoIt betragen. Weitere llinweise si ricl

dem Absabz "Krafbstoffaclclitive" dieses Ab-

schnittes zu entnehmen.

FASSU NGSVßnMi iG [:N,l Unr:S S1'A N I lA lt I]I'AN t(.5 :

Bt,h t (zt,i ur'! gßt)

r'A${.iu NG ßv t': tltvti ic ttlN JnDns I,AN 0 sT Rt.tcKtiN,t tw t(s :

102 1 (Z? Uli gat.)

4tlmefku.n-g

Um bei"m Beunnken dns l"nssttng;rvermiigett vr,r'l 1

a.uszrlruLzen rrrlrl bairn Absl;eI.len dos fi'luFrrrlt;4ri
aull einer genei 6{.e.rt I"lär:}re ein iilterl.nttfott
rlt's Kt'sJ'l.ril,olln von oitretn .itt tlnlt nttrlat'an
'lnlrlt nxigl.i.r'lrr:l; 5rgri r1t ^u 

lrnl l.r''tt. ilil, rlas
lllarrkwalr I vr:rr1, j I ertl,werlor attf f,tSll(li rrr1''t' n.lt I
lln(;ll'lS zrr Rte.l :l etr.

Anmerkung

Flugzeug nach jedenr Flug aufLnnken undl Krafb-
stofflanks voII aufgefiillt lralten, lrm cli.e

Bitclung von Kondensunsser in deu Tnnks rniig-

lichst gering zu halten.

rDie vollsLärrtligen Warl;ttrrg,svorscltriften silrd im liervieo I'lnrrrral z.rr firrtlarr,
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KRAFTSTOFFADDITIVE

Ein genaues Einhalten tler im Abschnitt Mli'eses llandbuches im Absatz "Außere

Sichtprüfung" aufgeführten Anweisungen zun Abl.assen von I'lasser aus der Kraft-
stoffanlage bietet dlie beste Gewähr dlafür, daß sich in der Kraftstoffanlage
keine Ansanrmlungen von ungebundenem Wasser aus den Tanksümpfen bilden, SolI-
ten trotzdlem noch kleinere Mengen von I'lasser in 6elöster Form im Kraftsboff
vorhanden sein, so wird dieses lfasser in cler RegeJ. mit dem Kraftstoff ver-
trraucht unrl tritt beim Triebuerklauf nicht in Erscbeinung.

lliervon abueichend kann sich der Flugbetrieb beim Zusammentreffen folgencler

Faktoren gestalten: Vervendung von bestimmten Kraftstoffsorten bei hoher Luft-
feuchtigkeit am Boden mit anschließentlem Flug in groBen Höhen bei niedlrigen

Außentemperaturen. Unter diesen ungewöhnlichen Bedlingungen können kleinere
Mengen von gelösbenr l,lasser aus dem zum Triebverk fLießentlen Kraftstoff aus-

gefälIt werden und in ausreiehender Menge gefrieren, um eine teilseise Verei-

sun6 der Triebwerkkraftstoffanlage herbeizuführen.

Obuohl cliese Bedlingungen äußerst selten auftreten und normalerweise für Flug-

zeqghalter und. -führer kein Problem darstellen, werden sie d.och an bestimmten

Orten angetroffen und machen clann entspreehende Gegenmaßnahmen erforderlich.

Llm daher die Mögliehkeit einer Vereisung der Kra.ftstoffanlage unter den vor-
genannten rrngewöhnlichen Bedlingungen zu verringern, kann dem Kraftstoff Iso-
propyl.alkohol odler Äthylenglykolmonomethylöther beigemischt uerden.

Itiese beigemischten Acldlitive besirken zweierlei: 1. Sie absorbieren das ge-

löste Wasser aus clem Kraftstoff1' 2. AlkohoL setzt den Gefrierpunkt herab.

Wird Alkohol als Aitctitiv verwendet, so ist er mit dem Kraftstoff in einer
Konzentration von 1 Volfi. zu mi.schen. Konzentrationen von mehr a1s I Votfi

sind nicht zu empfehlen, da hierbei das Material der Kraftstofftanks ange-

griffen verrlen kann.

*Die vollstäncligen tlartrtngsvorschriften sind jm Service }tanual zu finden.
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Ds ist sehr richtig, daß dter Alkohol dem Kraftstoff in richtiger weise bei-
gerniseht vird, da er seine volle l.lirkung nur dann entfaltcn kann, wenn er im
Kraftsboff vollstänclig gelöst ist. Für ein einwandfreies Beimischen werden
folgentte Verfahren empfohlen:

l' Beste Ergebniese verden erzielt, lrenn der Alkolrol vährencl tles Arrf-
tankens direkt auf den aus tler Tankpistole austreterrden Kraft,sLoff-
strahl gegossen uird.

2' Das zweite Verfahren besteht rtarin, daB nan zuerst die gesamte Alk.-
holrnenge in einem sauberen Behälter (Fassungsvermögen ea. lo l.) rnit.
etuas Kraftstoff gesondert mischt und rLenn diese l,lischung vor denr
Betanken in den Kraftstofftank fütlt.

^ls 
Additiv kann jeder hochvertige lsopropylalkobol veruendet nerderr uie 2.I.,

vereisungsschutzflüssigkeit Mlt-F-r565 orler Isopropyratkoliol Fecl. s'ec.
TT-I-?35a. Das ALkohol/Krafbsboff-MiscirungsverhäItnis isl, der" /\bb. 6-t zt)
entnehmen

Bei veruendung von lithyrengrykormonomethyläther nnerr MrL-r-2768(> otrer
Phillips PFA-55M8 ist sorgfältig derauf zu aclrt,en, tlaß rlieses Atlrtit,iv rinm
Kraftstoff in einer Konzentration von höchstens orl! voll beigemiseht. wirrl.
Das Additiv/Kraftstoff-lrtischungeverhäItnis für ltHrytengrykolrnonomethyläLher
ist der Abb, 6-t zu entnehnen.

Achtung

Es ist unbedingb darauf zu achten, daß das
höchstzul.ässige Adiliti v/Xr.at.Ustof f-Mi-
sctrungsverhältnis von 0,15 Vo:l_tr für )lttry-
J englykolmonomethy Läther nicht, iiberschrit-
ten uird, da bei höheren Konzenüratjorren
Schutzanstrich uncl Dichbungsnasse der Kraft-

*Die vollständigen tlartungsvorschriften sind im Servjee l.lanual eu finden.
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WA RTU N GSVO RSCH Rl FTEN' (Forts.)

stofftanks zersetzt und O-Ringe uncl Dichtun-
gen der Kraftstoffanlage und der Triebwerk-
bauteile angegriffen uerden. Um das richtige
Misehungsverhältnis einzrrhalten, darf für das

Beimiscl'ren des Additivs nur vom Flugzeugher-

steller empfohlenes Gerät vervenclet. wertlen.

o l0 20 30 40 50 60 70 80 90 100 1 lo
(us ger)

KNAFTSTOFF

o t0 100 150 ?00 254 300 350 lt 00
( liter )

Abb . 6- t naa i'" iv/Kraf Lstof f -1.!i sehurrgsver.häl tn is
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*Die vollständigen Wartungsvorsehriften sintl jm Serviee lrlanual. zu finden.

--?i-

<--Fl-

-'-'r-t-- i--r+:.T-iT
;--i--r-i-rr=

oJ
a

env1th'Ä

'r-L
-'-r---



Flughandbuch
Reims/Cesena F 172 N

seite t 6-tt
Aunf,rrüe i i,

jirr,lr,r'rrrr,1 {, ()k1.. l.)'i')

WARTU N GSVORSCH Rl FTEN' (Forts.l

Achtung

Konz entri e rü er lttfryt en glykolmonometbyl ith er
rlarf mit dlem Flugzeuganstrich oder den Kraft-
stofftanks nieht in Beriihrung kommen, rla

sonst Anstrich odler Tanks besehödligt werden.

Längeres tagern tles Flugzeugs fiihrt zu vermehrter l.tasserbil-dung im Kraft,-
stoff, vobei das llasser das Additiv aus dem Kraftstoff zieht. AIs Anzeiehen
hierfür ist eine erhöhte Ansammlung von lla.sser in den Kraftstoffbanksiirnpfen
zu verten- Mit einem Differential-Refrs.ktometer kann dlie Konzent,ration des
Adtlitivs überprüft uerden. Debei sinrl unberlingü die Anveisungerr rtes Refrnkt..-
meter-Handbuches genauestens einzuhalten.

FAHR\'\'EBK

FULLDRUCK DES BUGNADREIEENS:

2,1J bar (3t psi) beim Feifen 5100-5, ü pR

FULLDRUCK DES UAUPTRADIETEENS :

2,oO bar (a9 psi) beim Reifen 6,OO-6, ! pR

DUGFAIINWERK-FEDERBEIN :

Dafür sorgen, ilaß es sbets mit llydraulj.kflüssigkeit MIL-H-5606 gefüllt und
mit Druckluft nuf J,1O lrar (lr5 l'sj ) arrfgeprlnrpL isb.
Nicht über diesen Werb aufpunpen.

*Die voll-ständigen Wartungsvorselrriften sind im Serviee Mnnrral zu f inderr.
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PFLEGE DES FLUGZEUGS

SCHLEPPEN DES FLUGZEUGS

Das [lugzeug läßt sich am Boden leicht und aicher von llantl mittels
einer am Bugrad anzubringenclen SchJ-eppstange bewegen. Belm Schleppen_^o
mit einem Schleppfahrzeug darf eln Einsch}agwJ.nkel. des Bugrades von JO"
nach links oder rechts von der Mitte nlcht überschritten werden, da
sonst Schäden an Fahrwerk entstehen. l.lenn das F}ugzeug beLm Verbringen
in eine HaLl"e über unebenen Boden geschleppt oder geschoben wird, iet
darauf zu achten, daß die normale Federung dee Bugfahrwerkfederbeins
das lleck nicht eo weit nach oben geraten läßt, daß es gegen eine nied-
rige Hallentür oder gegen sonstige Gebäudeteile schlägt. Ein druckloser
Bugradreifen oder eLn druckloses Federbein führt ebenfalls zu erhöhtem
vertilralem Platzbedarf des Hecl(s.

VERANKERN DES FLUGZEUGS

Eine gute Verankerung isü die beste Vorsichtsnaßnahme gegen Beschädi-

gungen lhres im Freien abgestellten Flugzeugs durch starkan hlind oder

Böen. Zur sicheren Verankerung cles Flugzeugs ist wie folgt vorzugehenl

(f) Parlcbremse ziehen und llandrad-FeststdlLvorrichtung anbringen-

(Z) Eine Rudlerfeststellvorrichtung zwischen 
' iluerruttern und FlügeL-

klappen anbringen.

ß) Ausreichend starke Seile oder Ketten (32ö kp Zugfestiglceit) an den

FJ-ügeI- und lleck-Verankerungsbeschlägen anbrin6en und an Halterin-
gen im Boden des Äbstellplatzes befestigen.

(tr) Eine RuderfeststeLlvorrichtung über Seitenfl-osßie und Seitenruder

anbringen.

(l) Pitotrohrabdeckttng anbringen-

(6) Ein Seilende an einom freistehenden Teil der Trj ebwerkaufhi'in5un6 und

das andere an einem llalterin6 im Abstel,lplntz befesti6en.
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WNDSCHUTZSCHEIBE UND FENSTER
9:
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Diese scheiben aus Ku'ststoff elnd mit einem Flu6zeugfenster_Reinj_gungsmittel zu reini8en' I)as lleinigungsmittel 
'parsam auftragerr unrtmit einem weichen Lappen und näßigen Druct< so 1nn6e auf der scheitreverreiben, bis al.ler Schmutz eowie öl_ und fnaektenfLecl<e e'tfel.rr,sind' Danach ReinLgungsmitiet trocknen lascen untr mit einem weichenFIanellappen abrel.ben.

Falla etn Scheiben_Reinigungomitüel nicht vorhanden ist. ItöDnan rlieKunststoffscheiben auch mit einem mit stodcrard-LösunSemitter. 
anße_

:;:tttten 
weichen Lappen behandelt werden, um Ut unrt [,,ett zrr ent;fern_

Achtung

Niemall, Kraft,stoff, Benz,ol, /llkohol, Aze_ton, Tetrachlorkohlenetoff, I.euerlösch_
oder Enteieungsftüssigkei t, Lackvordünnung
oder Glas-Reiniger verwenden, rra arle rrieseMitteL das Kunststoffmaterial der Scheiben
angreifen und zu llaarrissen fiihren.

Danach die scrreiben mrt einern mlJ.den Reinigungemitter und vi.er r,rasserIofsichtig waschen, gründlich abepüIen und mit einern ssuberen, feuch_ten Lederlappen troclcnen' Die Kunststoffscheiben nremare mit einemtrockenen Tuch abrei\en, da dadurch eine eret<trostatische AufLadung er-folgt, die staub anzieht. Are Äbschluß der Reinigüngsarbeiten rrieScheiben dann mit einem guten handeleüblichen hlache einwachsen. Ejnerlünne' Slreichmäßige wachsschichtr die nit, einem sauberen, r.reictren Fra-nell'appen von lland poriert uirdt fürlt kleine Kratzer und hilft, wei_teres Zerkratzen zu vermeiden.
Keine Abdeckplane für die trrindschutzscheiben verh,enden, esist Eisregen oder ta6er zu erwarteni du-rch die lrlane.rrönrren'It?atzer entstehen.

sei denn,

niinrl ich
es
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AUSSENIÄCKIERUNG

Die Außenlackierung gibt Ihrer neuen Cessna einen dauerhaften Ober-
fIächenschutz. Sie erfordert unter nornalen Bedingungen auch kein Po-

lieren. Die Lackierung benöti6t etwa 10 Tage, un völlig auszuhärten. In
den meisten FäILen ist die Härtezeit aber beendet, bevor das ftugzeug
ausgeJ-iefert wird. FalLs jedoch während der Härtezeit'ein PoLieren er-
forderlich sein solIte, wird empfohlen, ilie Arbeit von Jemandem aus-
führen zu laseen, der Erfahrung mit der Behandlung unausgehärteter
Lacke besitzt. Jeder Cessna-HändLer kann diese Arbeit ausführen.

Im a)-lgemeinen lcann die Lackierung durch tJaschen rnit miLder Seife und,

l'lasser, gefolgt von AbspüIen mit lrlaseer und Trocknen mit Tüchern oder
Lederlappen. gIänzend gehalten werden. Scharfe oder scheuernde Seifen
oder Reinigungsmittel, die Korroslon und Kratzer hervorrufen, dürfen
niemals verwendet werden. Ilartnäckige öI- und FettfLecke können mit
einem Tuch beseitigt werden, das mit Stoddlard-Lösungsmittel an6efeuch-
tet ist.

Es ist nicht nöti6, die Lackierung einzuwachsen., um sie glänäend zu

erhalten- lJünscht man jedochres zu,tun, so kann dazu ein gutes Auto-

wachs verwendeü werden. Eine etwas dickere I'lachsschicht an den Vor-
derkanten der Tragf .ügel, des Leitwerks, der Triebwerltstirnverklei-
dung und an der Propel"Lerhaube wird dazu beitragen, clie dort eintre-
tenden Abschürfungen zu ver.ringern.

Ist das Flugzeug bei kaltern tletter im Freien ab6esteLlt und muß es

vor dem Flug enteist werden, so iet clafür zu sdrgen, daß beim Ent-.
eisen rnit chemischen Fliissi6lreiten der Lack geschützt wird. Eine Lö-

sung von IO-JO Isopropylalkohol rrnd llasser beseitigt das Eie zufrie-
denstellendl, ohne den Lack anzugreifen. Enthält die Lösung jedoch mehr

als 5OX AlkohoL, so achadet sie. Sie soll- daher nicht verwendet wer-
den. Beim Enteisen sor6fä1-tig darauf achten, daß die Lösun6 nicht auf
die Fensterscheiben kommt, da der Alkohol tlas Kunststoffmnterial an-
greift und Risse verursachen kann.
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von den Polstern und vom Tcppj.ch zu errtfer_
dcr Kabine rege16.rißip rnit einem SLaubsau8er
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PFLEGE DES PROPELLERS

lrüfen der Propellerbl-ätter vor den Flug auf Kerben und geregentr.ichesAbwischen der B1ätter mit einem ö1igen tappen, um Gras untl Inselrl,en_flecke zu entfernenr gewährleisten elne lange, störun6sfreie lJctri.eb..r_zeit- Kleine Kerben in den B1ättern, besonder.s in rler Nlihe tler.Blattspitzen und an den Blattvorderlcanten. sollten so bald r^rie möglichauogeebnet werden' da aie spannungskonzentrationen bewirken rrndr Lrenneie ignoriert werden, zu Rissen führen. zum Reinigen der 81ätter ni e-mals eln alkalLsches ReinigungsmitteL verwendon. I.ett unrl Schmrrtz lrnnnmit Tetrachlornohlenstoff oder Storidard_Lösungsmittel entfernü wertlen.

PFLEGE DES INNENRAUMES

Um Staub und Losen
ne4 sollte man das
reinigen.

Schmu tz
fnnere
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Vergoesene FLüsslgkelten sofort mlt Paplertaschenti.lchern oder Lappen

aufaaugen, aber dabei nlcht tupfen, aondern das eaugfählge Mater{al

fest aufdrücken und mehrere Sekunden lang aufgedrückt lasaen. Dl"esen

Vorgang wiederhoLen, ble kelne tr'lileslgkeit mehr aufgeeaugt wird. Kleb-

rige Rückstände mlt elnem otumpfen Messer abkratzen, dann die Stelle
relni6Een.

ölfLecke können mit sparaam angewendetem llaushal"ts-tr'leckenentfernor

beseitigt werden. Vor Anwendung irgendweLcher Löaungemittel eollte man

aber erst dle Gebrauchsanweisung auf denr Behälter leeen und an el-ner

versteclcten Stelle dee zu reinigenden Gewebee el.ne Probe machen. Auf

kelnenFal-1 soltte man dae zu relnigende Gewebe mlt einem fltlchttgen Lö-

sungsmitteL tränken, da dieses das PoLster- und AufLagematerial be-

schädigen könnte.

Verschmutzte Polster und der Teppich können mit einem Schaurn-Relnl-

gungsnlttel gemäß den Anueisungen des HeretelLera gereinigtr werden. Um

dae Gewebe nlcht zu naß zu nachen, sollte man den Schaun so trocken wle

möglich halten und ihn dann mit einen Staubsauger entfernen.

l,Ienn lhr Flugzeug mit Ledersitzen ausgestattet iet, reinigt nan diese

mit einem weichen, in milde Seifenlauge getauchten Iappen oder Schwamm.

Die Seifenlauge, die nur sparsam anzuwenden ist, entfernt Schmutz und

tllflecken. Die Laugenreste si.nd mit einem sauberen, feuchten Tuch zu

beseitigen.

Die Kunststoffverl<leidungen, dle Kabinendecke, das fnstrumentenbreüü

uncl dlie Bedienknöpfe brauchen nur mit einem feuchten Tuch abgewischt

zu werd.en. ö1 und Fett am llandrad und an den Bedienknöpfen können mlt

einem mit Stoddard-Lösungsmittel arrgefeuchteten Tuch entfernt werden.

Flüchtlge Lösungsmittel, wie e ie im lbsatz über cl j.e Reinigung der Fen-

sterscheiben erwähnt wurden, dürfen auf keinen Fall benutzt werden, da

sie das Kunstsboffmaüerial aufweichen und Ri.sse verursachen'



Fl.ughn rrrll.ruch
Reirns/Ces6na F 1?? N

$ei t,p : T- 1

Ausfinbe: 2
Arr,1crrrrr61 ?, Artg. lq'ilt

ABSCHNITTVII

GEWICHTS- UND SCHWERPUNIff BE$TIMMUNG
BEIADUNGSANWEISUNGEN

INHALTSVERZEICHNIS

EINLEITUNG

WÄcunc DES FtUGzEUGs

Durchfülrrung der Vlä.gung

GldlrrcUTs- rrND SCHWEnpuNKTBASTrMlvtt,Nc (ctrunncuwtcfl,t )

Flugzeugwögedaten unrl gchwerpunktberechnung (ntrU. T_I )Ermj.ttlrrng des Grundge.wich.Ls (ntfr. t-e)oewiehts- und Schwerpunkbnochweis (ir""i"") (Abb. ?_3)

ANWEfSUNGIIN ZUR GEI{ICHTS- tlND SCIMßRPUNKTBESTIMMUNc (r'lUcCnwregt)
Belad,ungsanord.nung (nUtr. 7-t1 ;
Kabineninnenabmessungen (ntU.,l-5)
Berechnung des Belarlungszustandes (nrrt. ?-6)
Betadungsctiegramm (nuU. f-T)
Zulässiger Schwerpunkbbereictr (AtrU. ?-S)
Schverpunktgrenzlagen (Atb. T-9)

$'ir'.i l;e

7-3
'r-3

7-3

'r -,
'(*5
1-6
7-B

7-6
T-e
?- ro
'f - I I
'l- ti,
'l- r3
'i- llr
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tr'I.JNKBET,IENTATEI

Sender-Vlahlschal Ler
Tonwah.lschal ber
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'ronwahl.schal ter "coM AUTO" ( {}preelr ftrnk nrr:ornnr, i n<,lr )
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SONDERAUSRÜSTUNG

I I(A LTWETTERAUSB ÜSTU NG

RÜSTSA]Z FÜR DEN WINTERBETRIEB

1. ALI.,GI'N,MINES

Der l{i nterüstsaüz bestehb ous zwei AbrreckpJ att;en (mj. u Hj.nweisseh i ltter.rr ) ,tl ies.n d'en Lufteinlässen in der Tri.ebwerkfronLverkJ.eirlun6; anzubringen s:inrl,
fertter aus einer die Luftzrrfuhr drosselntlen Abdeekp.lait;e fiir rleri ii.rf ;in-
ler-tufteinlaß j.m rechl;en hinteren, serrkr.eehL st.eherrrJerr Lufi;Ieittr-leclr rles
Triebwerks eowie aus fsoliermaberial für di.e Krrrbelgehäuseen,l;Iüft,rrrr6aclni-
tung und, einen am fnsLrtmentenbrett anzrrbr.ingenden llinweissclrj.l.d. Do1.
Rüstsabz so1lte trei Betrieb bei TempernLuren, rlie sbä.ntli.g rrrrl:er - ?,)C
1i.egen, eingebaub werd.en. Das Isoliermaherial. fiir. rli.e Kurbel.gehä.rrseerrt,-
lüftung ist, wenn es einmal angebrachb ist, für. st.ä.rrrl.i.ge Verüenct1rrr6 olne
Ri.cksicht suf cli.e jeweile herrsetrenden'remper.a.buren zrrge.l,nssen.

2, ASTNITBSGRENZEN

Iei Verwendung cles Riistsabzes fiir derr l,Iirrl,er.tret,rjeh sinrl ltr.l.gelrrln llirrr.rr.i-
re in Form von Hinweisschil-tlern anzulrringen:

(t) Auf jeder Abdeckplatte der Triebwerkfronbverkleidurrg:
Bei Außenbemperabrrren über - ? oC entfcrnen

(2) Rechts auf tlem fnsürumentenbret I neben rler .F'unkbedientafe]:
Bei Außentemperaburen über - T oc die treiden Abcleckp.lnt,ten
der Trj.ebwerkfrorlLverklei.clung eowie Abt3eckpla.t,te des tit.trtin-
ler-Lufbeinlasses enbfernen.

( f ) Auf tler rechten Abtteckplat be cler Tri ebwerkfrorrt,verhleJ rlrrrrg:
Bei Außenbempernfuren über - T oC Abdeckpl.a.t.Le rles iiltriitrt.er-
Lufteinlasses vom )rint,eren Leibbl.ech ent:lernen.
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3. NO'MnFA}IREN, NORMALn BETRIEBSVEnTAHREN UND LEISTUNGEN

Die Notverfahren, nornalen Betriebsverfahren ttnd Leistungen des Flugzettgs

änilern sich durch tlen Einbau des l{in'berrüstsatzes nieht.

ELEKTRISCH ER AUSSENBORDANSCHLUSS

1. ALI.,GEMEINIS

Die Außenbordsbeekciose ermöglicht ilie Verwendung einer Fremdstromquelle

zrrm Anlassen bei kaltem llebber und währencl länger dauernder Arbeiten an

den elektrischen untl elektonischen Anlagen; sie liegt unter einer Zugange-

klappe auf der linken RunBfseite in cler Nähe des hinteren Rancles der Trieb-

verkverkleid.ung.

{nmerlcunq

llenn di.e Avionikgeräte nicht verwenclet wer-

den oder keine Arbeiten an ihnen clurchzufiilr-

ren si.nrl, ist cler Avionik-Netzschalter aus-

zuschal.ten. llenn Wa.rtungsarbeiten an den Avi-

onik-Gerät,en durehgeführt werrlen müssen, ist
es rntsam, al.s Fremrlstromquelle einen Da,tte-

riewngen zu betrutzen, damib die Avionik-Ge-

rüte njchL durch Stoßspannungen beschä'ctigt

werden. Triebwerlt bei eingeechalteten Avio-

ni.k-Netzsclralt'er niclrt dürclrdrehen oder an-

Iassen.

Dj.e SLrornkreise der Bntteri.e und cles Außenbordanrschl-usses sind so geschal-

teb, <1a.ß es nictrt mehr noLuenilig isb, das BatberieschüLz mit Schaltilro'ht

zu überbrücken, um es zu schließerr, wenn ejne völlig leere Batterie au.f-

gel.ntlen ver<len soll. Ilin besonders abgesjcherber Sl,romkreis im Außentrord-

anscllußgyetem e:rsetzL die Überbrückung, so dnß sieh bei einer "l;otenil

Batberie unrl angeschlossener Fremrlsl:romqttel.le durch das Schal.tetl des

Ilauptscha.Iters a.rrll EIN da.s Rab'berieschi.iüz schl-i.eßb.

N
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2. BE'INIEBSCRENZEN

Folgende Hinweise sind' in Form eines Hinweissclril<l,es euf d.er rnnenseit,e
cler Zugangsklappe des elektrischen Außenbordanselrl.ueses anz,ubri'gelr:

ACHIT'NG 2\ V GLEICIISIAI\INIJNG

Dieses Flugzeug besitzt einen Wech-

selstromgeneraüor. Minus arr Masse.

NICHIIGE FOLT'NG BEACIITI:N

Verkehrbe Polung hann zu Be.schädi-
gung der elektrischen Baubeil.e flihren.

3. NOTVERFAHREN

Die Notverfahren des Flugzeugs ändern sich durch den Einbau der Außen-
bordsteckdose nicht.

h. NonMAtE BETnTEBsvERFAITREN

Kurz vor dem Anschließerr der Fresdstromrluelre (Genernbor- oder llal.Lcrie-
wagen) ist der Avionik-NetzschaLter (AVN NET,Z) auf AtJtJ rrnd der IIa.upL_
schalter arrf EIN zu stellen.

ä==========fi
li Vorsicht li
S==========!

Beim liiinsclral.ten des ttrtrpt,sehalLers ocler bei
vc.wurrtlu116 ei.c' Frenrdst.r'ornquerle sow i e be. inr

Durchclrehen des propellers von lland ist so
vorzugehen, als ob der Züntlschalter ej.ngn_
schalteL sei. Propellerhreisfläche freihal_
ben, tla' eirra lose oder gebroclrerre LeiLung
ocler ein fehler.ha.Cb arbeit;errcles ßarrt,eiJ eirr
Drehen des Frope.'l.lers verursachen hönnbe.

B-5
2

g',t9
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Der Stromkreis des Außenbortlansehlusses besitzt eine Unpolungsschutzvor-

riehtung, Strom von der Fremdstromquelle fließt daher nur tlann, venn der

Kabelsüecker der Fremdlstromquelle richtig in die Außenbordsteckdose des

Flugzeugs eingesteckt wirct. Wird der Stecker versehen'blich verkehrt ein-

gese.bzt, eo fli.eßt kein Sbrom in clie elektrische Anlagge des Flt.tgzerlgs'

vodureh eine Beschätligung der elektischen Ausrüsbung verhinclert wircl.

5. LEIßTI.'NGEN

Die Leistlngen des Flugzeuge änclern sich durch den Einbau cler Außen*

bordsteckdose nichb.
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NOTVENNL FÜR STATISCHEN DRUCI(

Ars zusäbali'che sta'tikdruekq,e-lr-e kanrr ein Nobventil irr rrie An.r.a.Fe riir nr,n.hi-
sehen Druck eingebaut wercren, rras benrrtzü werrlen kRnn, werrrr rrie Arrzr-jgo rres
statisehen Außendrucks ausfä1.1t.

lrlenn farsche Anzeigen der mih, sbat,iltdrur:k versorqr;en rnsl,r.rrrnenl,e (F.nlrrLrnesser,
l{öhenmesser und variomet'er) vermrrt,eb werderr, isL 4ns f,lrt,vorrtil rlrrr.r:' llrrrrr,rrs-zieherr cles Bedienknopfes zu öffnen. Dariurch virrl der sl,a.Lisr:lre J)rru'll< fiir.rlj.n_se fnsbrurnente eus der Katrine enl,nornmen

Anmerkurrs

Bei Flrrgzeugen, rlie nieht, mit, einem Noi;vnrr_
ti.t für sl;atiscllen Druek errsgeriis{,et sirrrl,
kann in Notfällen <ler Kabinerrrlnrek art r.lie
mit Stat,ikdruck versorgben Inst,r.urnenl;e ge_
legL werden, inclem man das Deekglns des Va_
riometers einschlä.g.t,.

Bei geöffnetem Notverrtir. fiir statischen Dnrek isb irie ansez,ejgt,e Frrrspo-
schwintligkeib vährend des stei'g- oder Landennflues enLspreetrelrrl rler Flrrpqo-
schwindigkeitskorrekturt,abe.l.l.e (Not,ventj.l fijr st;n.hisehpn l)rrrek ) irr Al.,sr.lrnit.l.
und unter Berücksiclrüi.guug rler Fri.schlrrftrliisen_/Fenst,er.konfiAuro.t,jon toielrl,
zu bericht'igen, so tlaß clas FJ.ugzeug rnit rlerr rrornral.en ßel,rielrsqesr.lrwirrrlipkoi-
ten geflogen virrl.

Bei gescltlossenen Fenstertt bel;ragen die maxjmalen Abweiehrrngen rler. F,nhr.l.-
megser- und HöhenlnesserRnzei.gen von den Normnl.werLerr h kn trzw. 30 fh im rr'r.-
malen Bel;riebsber"eich. Bei geti.cfnetem Fenster tret,en gr.ößere Abweie6rrrr*err jn
rler tvähe der Uberziehgeselrwirrdr'.gkeit auf, rloch ueiehü die Anzeif,e rle.s llö6en-
messet:s um höchsLens 50 fl; von den NornalverLen ah.

v
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WARNLEUCHTEN (STHOBE LIGHTS}

1. ALI,GEMEINES

Die lichtstarken Warnleuchten (Strobe tights) erhöhen tlen Kollisions-

sehutz für lhr Fl.lgzetrg. An jecler Flügeläpitze ist je eine WarnLeuchte

mit integriertem Sbromversorgungsgerät eingebaut. Die Warnleuchten werden

mit einem Zweisbellungs-llippsehalter }J^RNLEUCnTEN (STR0BE LICHTS) auf der

linken SchaLt- und Bedientafel ein- und ausgeschaltet und von einem eben-

falls dort angebrachten Druck-schubzschalter von I A geschützt'

2. BETBIEBSGRENZEN

Die $rarnleuchten (St,roue Lights) sintl beim Rolten in tler Nähe antlerer

Flugzeuge oder beim Durchfliegen von llolken, Nebel oder Dunst bei Nacht

auszuschalten.

3. NOTVERFAHNEN

Die Notverfahren des Flugzeugs ändern sich clureh tlen Einbau der ltarn-

leuchten (Strote Lights) nicht.

lt NORMALA BETRIEBSVERT'ATIREN

zun liinschalben fler l{arnleuchten ist vie folgt vorzugehen:

1. tlauptschalter - 8IN

2, Schalter für Warnletrchten (Stroue Li-ghts) - nfW'

5, LNISTUNGEN

Bei Einbau von Warnleuchten (Strobe tights) verringPrn sich die Reise-

Iei.shrlngen tles lrlugzertgs geri.n6f ügig'
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FUNKBEDIENTAFEL

Bei Einbau einer Funkbedienta.fel (siehe Abb. B-1) jn rlas Flrrgzerrg kann.ie nn.r:lr

Anzahl- der verwendeten Sender zwisehen zvei Typeu von Funkberl.ienba.fe]n ger,rü.hl.h

werden- Beide lVpen sind vom Beürietl her ähnlich aufgebnuL rrnd werrlen nnr.lrrit,p-
hend beschrieben;

SENDER-WAHLSCIIALTER

Gehören zum Avionik-Riistsatz des Flugzeugs höchstens z"wöi liender, so weist; ctie
Funkbedlientafel einen nit xmtR (Sencler) beschrifbeten Zweistellungs-Kip5,sr:traJ.-
ber auf, mit den ctas Mikrofon auf den Sender geseha,.lLet wj.r6, rlen rler J.il.ot,
benutzen will. Gehört zun Avionit-nüsLsntz des Fl.ugzerrgs noeh eirr rlr:iLt,or.tjen-
der, so weist die Funkbafel eiuen mit XMfn SEL (senderwahl ) bosetrrifl,r,t,err lrrei-
ste.llnngs-Drehsehalter auf. Die Nrrmmern 1 unct 2 bzv. 1, ? rrnd J irr rlnr llä.lro rles
Sender-llahlschalters entsprechen dern oberen, nibLJ.eren unrl unl;er.err Senrler j.m

Funkgeröterahmen . Zur lfahl eirreg testinmten Senders igt, der $errderwnlrl schn.'l Lpr
auf dlie Nummer zu stellen, clie dem gewünscht,en send.er entsprictrL.

Bei l'lahI eines bestimmLen Senders nrit dern Sender-tJahl.schal.Uer wj.rd g.leielrzei-
tig der zu diesem Sencler gehörende NF-Verstärker für die llrzeugrrng des LRpt-
spreeherüons gewätrlt. lJäh.lt man z. B. rlerr lienrler Nr. 1, so wi.r..cl tfarl:.c1 nrrch

der Nß-Verstärker in erstett Nav.-/Sprechfunk-Gerä0 eirrgesehaltet, rrnd frrngierL
nun als Verstilrker fiir den Lautstrrrecherbon sänLlicher Frrnkgerät.e. li'ells 6er.
benuLzte NF-Verstärker ausfäI.l1, wEF Rm Arrsfal-l des;La.uLsp::echerLolrs sfinrt,li-
clrer Frrrkgeräte zu erkennen isb, wirrl dureh Wahl eines ancler.en Senders rrrrtl
die <todurch bedlingbe Verwentlrtng tles NF-Verstärkels dj.eses Send.ers der Laul,spr.e-
cherton viederhergestellt. Der Kopfhörerbon wircl dureh ilen Betrieb cler NF-Ver.-

etärker nicht beeinflußt.

TONWATITSCH/ILTER

Beicle Funltbedientafeln (siehe Abb. B-1) veisen Tonwahlsclralt.er in Form von

Dreistellungskippsr:ha1Lern auf, über tlje der Fil.ob den'Ion rler in dns l,'1116-
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zertg eingebauten Funkgeräte inclivirluell ein- und nr:sseha.l.ten uncl einz,pl.n orlcr
gleiehzeibig mit clem I'on anclerer Empfänger entweder arr <len Bord].s.rrl.spreelrer
odler an einen Kopftrörer legen kann. Um den'lbn eines besbirrnLen Empfä.rrgers
über den Bordlautspreeher hören zu kööen, isb der zu di.esem Emnfänger ge6ii-
rende Tonwahlsehalter in tlie obere Stellung SPEAKF:R (I"lutspreclrer) zu leg-en.
WiLl man dagegen einen Elnpfänger über clen Kopfhörer hören, so isb rler errb-
sprechende Schalter in ttie untere Stellung PIIONE (l(opfhörer) zrr legen. Zum

Abschalten des Tones eines gewählten Empfängers i.st, der entspreehencle Ton-
wahlschalter in tlie Mittelstellurg OFF (Aus) zu brirrgen.

Änmerkr:rr[l

Die Lauts'härke jertes Empfängers is.t, miü dlen

en den einzelnen Funkgeräten angebrachten
Lautsliärkeregel-knöpfen einzust elJ.en.

Bei Einuau von ein oder zwei Sendern in das Flugzeug, veish die Frlrkbertien-
tafel eine besond.ere Einrichtung in Form eirrer geLrennLen Bedienrrrrg des ni l;
den Nav.-/Spreehfunkgeräten empfangenen Navigations- untl Sprectrf'rgrks aul.
Iliirbei wircl über tlie lbnwahlschalter NAV (Nnvigahiorrslturlr) I r.rnrl 2 nrrr. tlor
Ton cler Navigationsfunkernpfänger der Nav.-/Sprechfunkgeräbe gewäh[h, vährenrl
cler fon d'er Spreehfwrkempfättger mib tlen Sehalbern COM All'I'o (Sprechfunk arrl,6-
matisch) und coM Bo'rH (Sprechfunk beide) ein- und ausgeschal.teL wirtl. Ar:fl:nrr
uncl Betlienung der beiiten letztgenannten Sehall,er.werden in dlen beiden lolgep-
tlen Absätzen besctrrieben.

Ist' eine Funkbedient,efet für drei Serrd.er eingEebaut , so isb der Ton vo1 Navi-
gations- und' Sprechfunkfrequenzen kombini.erb uncl kann iiber rli.e Tonwahlsr-,lral -
ter miL der Beschriftung NAv/coM 11 2 und J (Nav.-/$pr.echfunk 1,2 untl 3) ee-
wählt werden.

TONI.JAITLIJCIIALTSN''COM ALrI'O'' (SPNECIIFT,|NK AUTOMATISÜII)

Bci Einbau einer Funkbetlientafel mib geclienorgenen fiir ein oder zuej senrlc;.
kann man mil; dern auf dieser Bedientafel vorgesehenen Dt.eist,el l.rrnge-l(ipp-
schalter COM AUT0 ($preehfunk automati.seh) clen 'Uon rles enl,spr:echeurlen l{av.-/
$preehfunk-trmpföngers atrlomabisclr mit dem i.iber ilen Sender-Wahl schalter ge-
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wählten Sender einschalben. I{enn der Tonwahtschalter COM AUTO in clie obere $'bel-

lung SPEAKER (Larrtspreeher) gefegt vird, kann cler Ton des mit dem Sendler-1{ah1-

sehel.ter eingestellten Sprechfirnkempfängers in Bordl.autsprecher gehört werden.

Sobaltl mit clem Sender-i{ahlschalter der andere Sender eingestellt vird, wird

aucb der Ton des arrtleren $preehfunkempfängers an den Borcllautsprecher gelegt.

Diese automatisehe Tonvahl kann auch bei Kopfhörerbetrieb benutzt werden, ind.em

man d.en Tonwahlschalter COM AUTO in tlie untere Stellung PHONE (Kopfhörer) fegt.
Ist eine automatj.sehe Tonwahl nicht erwünscht, so ist der Tonwahlschalter COM

AUTO in tlie Mittelstellrng OFF (AUS) zu l-egen.

TON}'AIILSCIIATTER''COIII BOTI{'' (SPNECNFUNK BEIDE)

Bei ßinbau einer Funkbetlientafel mit Bedienorgenen für ein oder zwei Sender

karrn man mit rlem auf dieser Bedientafel vorgesehenen Dreistellungs-Kippsehal-

ter COM BOTII (Sprechfunk beidle ) aen Ton beicler Sprechfunkempfänger gleich-

zeiti-g ejnschaLten. l,Ienn z. B. der Tonwahl.schalter COM AUTO (Spreehfunk auto-

motisch) in tlie Sbellung SPD/\Knn (Lautsprecher) gelegt ist und mit tlem Sen-

tler-lrrahlsehalter der Sender Nr. 1 gewähtt wurcle, hört man in Bordlautsprecher

den Ton des Sprechfunkempfängers Nr. 1. Slill man nun aueh den Ton tles Sprech-

funkempfängers Nr. 2 hören, ohne ctie Stellung des Sentler-I'lahlschalters ändern

zu müssen, so ist der Tonwahlschalter COM B0TII'in die obere Stellung SPEAKER

(tautspreeher) zu legen, so daß der Ton des Sprechfunkempfängers Nr. 2 zu-

sätzlich zum Ton des Spreclrfunkempfängers Nr. 1 gehört werd.en kann. Diese

kombinierte Tonwahl kann auch bei Kopfhörerbetrieb benutzt werd.en, ind.em

man cten Tonwahlschalter COl,l BOTH in die un'bere Stellung PIIONE (Kopfhörer) legb.

AnmerkunE

llenn tler SchalLer COM AUTO in Sbell.ung SPEA-

I(ER bzv. PIIONE .liegt, so1.l.l;e der Schalter

COM BOTII eberrfalls auf SPEAKIiIR bzw. PIIONE ge-

tegt werden, <la sonst der Ton beitter
Spreehfunkenpfänger ( und eines beliebigen
Navigationsfrrnkempfüngers, dessen Tonwahl-

schalter in Sbellung PHONE bzv. SI'EAK}JB ge-

legt wurdle) gleichzeitig irn Borcllautsprecher

unrl j.m Kopfhörer zu hören is'b.
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TONWAIILSCIIALTEn "AUTO', ( nUromn.rrsclt )

Bei Eintlarr einer Funkbeclienta.fel mit Bed.ienorgrrnell liir dr.ei ,.lerrrJor ltnrlr map
miü clem auf clieser lledienbafel vorgesehenen Dreishel Iungs-Kippnelrn il,er AU't,o
(aubomaLisch) den 'r'otr des entspreebenden Nav.-/slrr.echfunk-lilmpfÄngers orrt,o-
matisch mit dem gewählten senrler einschal'ben. Zur BerrtrLzung dieser aut,oma-
tischen EinrichLung sind alle schalter NAV/coM (Naviga,Liorrs/streclfrrrh ) irr
der MittelstelJ.ung oFF (Aus ) zu uetassen und., der lJahrscl.rart,er AtJTo (auboms-
tiseh) je nach wunseh in tlie sterr'ng spEAKan (Leut,sprecrrer) oder piloNE
(Kopfhörer) zu J.egen. sobar.ct der Vfahtecha.r.l;er AU,to in rrie gewii'nehbe sLer-
Lung gebracht word'en ist, kann cler Filot jerlen beliebi.gerr senr]er r:nrl rle'
Ton des dazugehörigen Nav.-/spreehfunk-Ernpfängers gleielrzeit,ig mit, rlern .ci.rr-
der-llahlschalter uählen. fst eine aut,onatisehe Torruntrl niclrt e,rwiinselrl,, so
ist der 1{ah-tschä.1ter AUTO j.n rlie MittelstelJ.rrng OlT.(Arrs) zu tegen,

AnmerkunE

Fa.lls der rlem gewähll"en Senrier enbsprechenrl.e

lbnwahlsehalter NAV/COI,| in der.,gtol11,,,U plrone,

und der llahlsctralter AtIl'O tn rler Sl,ej.lrrlrg
SPEAKEH sl,eht, werd.elr alle auf pltONEi sLetren-
den Tonwahl_schalber auLonat isch sowoh.t anden
Bordlautepreelrer ale aueh arr a-l.le inGebrarreh
bef indlichen Kopfhörer angescbal beL.

SCHALTER FÜR ImLtrcKFirrsllrNsrELLLJNc uND FUNKTToNspRUFUNü Dün ANznrc'r,Rr,cilrnN
DES MANK].ENUNCSFUNKFEUUNE}4PFÄNGERS

Bei Einbau einer Funkbetliental'el für ein ocler. zwei sentter veisl, cljese ejrren
Dreistell-ungs-Kippschalter auf , mit ctem die lle3.ligkei{; der Anzeigeiorrr.lrt;err
des Markierungsfunhfeuerempfängers (rurd besl;inrnrhera,rrtlel.er. Anzei.gel.euelrt.en 4er
Avionikartsrüsbung) eingeste.tlt werden kann, vtirrl rler {jetral.Ler in lrlibtelnLeJ.-
Iung DAY (Tag) ge'l.egt, so Ieuchben clie Anzei.ge.t,euetrt,en m.i.L voll.er llet.l.igkeil;.
Wird dage8en cler Schalter in clie obere Stel.lung NITtr (Nacht) getegl;, so.teuch_
t'en clie AnzeigeJ-euelttert mib verminderter llel.Ligkeil,, wotrei eirre weihere ljclrt,-
stär'keregeJ-r.rng mi't, dem Regelknopt FUNK vorgenonun"n *r"d"n 1arrn. r. r.ler rrnLr:J:err
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Stellung 1EST (prüf*g) leuchten alle über cliesen Schalter betätigten Leuch-

ten (nib Ausnahme dler Leuehte AnC in clen V0R-tuizeigern) zwechs Funktionsprü-

fung mit volLer llelligkeit auf.

MITHö NTON- LAUTSTI{ NI(ERNCELUNG

Bei Cessna-Funkgeräten kann ein Mithörton (zur tlberwachung der eigenen

Sprechfunksendung 6es Pil.oten) gehört werden. Bein Einstellen der Lautstärke

iles MithörLons ist zu beaeh'ben, daß eine zu große Larrtstärke beim Senden

eine NF-Riickkopplune (preiren) auslösen kann.

Bei Ftugzeugen nib einem otler zwei Sendern kann bei Einschalten des Ton-

vahlschalt,ers CqM AUTO (Sprechfunk automatisch) sowohl im Borcllautspreeher

als ar:eh in Kopfhörer ein Mithörbon gehört werden. Durch Legen iles Schalters

COM AUTO in die Mittelstellung OFF (Aus) wirct der Mil,hörton ausgeschaltet.

ther in der funktreclientafel eingebaube uncl von cler Frontplatte her zugäng-

riche potentiometer kann der Pilob die Loutstärke cles Mithörtons einstel-len

(sj.ehe Abb. B-1). Hierzu ist tler entsprechende Verschlußsböpsel- (Iinker Stöp-

sel fiir Kopfhörereinstellung und rechter Stöpsel für Llrutsprechereinstellung)

zu entfernen und duich aie öffnung mit einem kleinen $ehraubenzieher das

Einstellpotentiometer entspreehend zu drehen, wobei durch Drehen im LJhrzei-

gersinn ctie Laubsbärke tles Mithörtons vergrößert w'ircl.

Bei Flugzeugen nit drei Sendern kann je nach Stel-lung des Tonwahlsehalters

AUTO entweder im Bordlautsprecher oder im Kopfhörer ein Mithörton gehörb

werden. Durch tegen des Tonwahlsehal-ters AUTO in die Mittelstellung OFF (Aus)

und Renutzen der inilivictuel.len TonwahLschalber kann der Mithörbon ausgesehal-

tet werden. Die Lauüstärke des im Kopfhörer oder Bordlautsprecher gehörten

Mithörbons kann nur iiber ctie in der Funkbedi.entafel befincll.iehen Mithörbon-

Potentiometer eingestellt werden.

AnmerkunF

Bei lll'-senclern/Empfängern (vom Typ I'I1O-A

uncl ASB-125) kann kein I'ljtlrörton gehört

wertlen.
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MIKRMHffiffiöFFFIÖNEN

Für lhr Flugzeug sind d.rei verschiedene Mikroplron/Kopftrör.er-Anlagen ertrii..t b1ich.
Die mit der Avionikeuerästung gelieferte Standardanlage best,ehL aus eirrpm lln.nrt-
mikrophon mit gesondertem Kopfhörer; bei dieser AnJ.age ist <ler Mjkroptrorrsehal-
ter an Mikrophon angebroeht. Als sond.erausrüstung sind zwei ueit,pre AnJngon
lieferbar, bei denen Mikrophon und Kopfhörer zu ei.nen Ger.ät zusa.nmenga11ßt si1r,l.
üei Benutzung dieser Mikrophon/Kopfhörer-Kombination brauchb der pi-tot, beim
Funkspreehverkehr nicht die Steuerorgane Ioszulassen, wie diee beim lla.ndnri.kro-
phon der Fall ist, sondern kann das Mikrophon über den am linlten Griff des Fi-
lotenhandrades engebrachten Fernbedienschalter ein- und ausschalten. ljicsp
Mikrophon/Kopfhörer-Konbination kann entueder rnit gepolstert:en ocler qpg.opol-
sterten Kopfhörern geliefert verden. Die Mikroptron- und Kopfhörerbuehserr bo-
finden sich in cler linken unteren Ecke des Iusbrumentenbretts. Bej s..l.Ien clrei
Mikrophon/Kopfhörer-Anlagen wird der Enpfängerton über di.e einze1.rren ,J,orrwalrl-

schalter an den Kopfhörer gelegt untl dlie Lautetärke iiber clie Laut,stär.keregJ.er
der gewählten Empfänger eingestellt.

Annerkung

Bei Sendebetrieb muß der Pilob das

Mikrophon einsehalten, es möglielrsl,
nnlre a.tr die Lippen hall;err urrcl tlir.ekt;
hj neirrspreclrerr.

FAHRTMESSER FÜR WAHRE FLUGGESCHWNDIGKEIT'
AIs Ersatz für clen Standard-Fahrtmesser kanp in fhr F'lugzeug ein die wnlre
Fluggeschwintligkeit anzeigender Fahrtmesser eingebaut werden.'Dieser besjt,zb
einen kalibrierten dretrbaren Ring, cler in Verbindung mit aer fa.nrtmesserskal.e
eine ähnliche Funktion wie ein Flugrechner erfüllt.

Vm Äie wahle Fluggesch-Elntliskeit zu erhalten, ist der Ring so zu drehen, rla.ß

die Drucklröhe mit der Außenlufttemperatur in oF übereinstimmt. Danrr rLi.e wahre

IrJ.uggeschwintLigkeit am drehbaren Ring gegenütrer tler F'ahrtmesserna,del atrlpsen.

I
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Anmerkunt

Die Druckhöhe darf nicht nit tter angezeig-

ten tlöhe verwechselt r.rerden. Erstere enhält

man durch Einstellen der barometrisehen

Skale am Höhenmesser auf 1013 rnb uncl AbLe-

sen der Druckhöhe an Höhenmesser. Nach dem

Ablesen cler Druekhöhe dtarf nicht vergessen

werd.en, die Skale cles Höhenmessers wieder

auf d.en ursprünglichen baronetrischen Ein-

stellvert zurückzustellen'

VERGAS ER LU FTTEM PERATU RM ESSER

Um Vereisungsbeilingungen am Vergaser Leichter feststelJ.en zu können, kann ein

Vergaser-Lufbtemperaturmesser in fhr Flugzeug elngebaut werden. Der Tempera-

.burmesser ist züischen -15 
oC 

und. +5 oC nit einem gelben Bogen narkiert' Die-

ser hennz,eiehnet den Temperaturbereieh der Vergasereintrittsluft, in dem sieh

am Vergaser Ets Uiläen kann. Ein Schild am Temperaturmesser lautet wie folgt:

''TTtrI MöGLICTII(EIT voN VEREISUNG$BEDINGUNGEN ZEIGER .AUSSERHATB DES GETBEN BOGENS

ItALI'ENil (reep needl-e out of yel1ow arc during possible icing condtitions).

Sichtbare Feuchtigkeit oder hohe Luftfeuchtigkeit könnenn besonders im Leer-

Iauf orler bei geringer Leistung, zll Eisbildung im Vergaser fiihren. Unter Rei-

seflrtgberlinggngen geht die Eisbildung für gewöhnlich nur langsam vor sich, so

rlaß man ge.niigencl Zeit hat, einen auf das'Eis zurückzuführenden DrehzahlabfalL

zu erkennen. Beim Start kommt eine Vereisung des Vergasers nur selten vor, da

bei Vo1.lgas ctie Gefahr einer Verstopfung des Vergasers infolge Eisansatzes

weniger groß ist.
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Bewegt sich der Zeiger des Vergaser-Lufttemperaturmessers unter Betlirr6gngen
möglicher Vergaservereisung in den Bereich des gelben Bogerrs oiler fäl.]-t; rlic
Drehzahl tles Trieblterks &us unerk]ärliehen Grünclen a.b, so isb <lie vergaser.-
voruärmung voll einzuschaltett. Nach llied.ererreichen der ursprtinglietren llroh-
zahl (Vergaservorwärmung ausgesehaltet) ist durclr enl,sprechendes Ausprohieren
zu bestimmen, wie etark die Vergaservorwärmung minrlestens sein muß, rrm vrrej-
sungsfreien Betrieb zu erzielen.

Annerkgng

Die Vergaservorwärmung sollte währentl des

Starts nur benutzt werden, lrenn dies für
eine gleichmäßige uncl etoßfreie Drrröhung

der Triebwerktlrehzahl unberlingt erford.er-
lich iet (normalerweise nur bei Tempere-

turen un'ber clem Gefrierpunkt).

i

ÖrcCN N ELIAB IÄSSVENTI L'
AIs Ersatz für ilen Abl-aßstopfen in der ölsumpfal:Iaßöffnurrg wi.rd a.1s Sonrlernrr!.r-
rüstung ein Schnellabl-aßventil angeboten. Mi'b diesem Verrbi.l. j.st, ein schrrelle-
res und. saubereres Ablassen d.es Triebwerköles mög1ich. Zunt Ablassen des ö,[es

mit cliesern Ventil ist ein Schl-auch über das Ende rles Ventils ztr schiebc,n, tlor
Schlauch in einen geeigneten Behälter zu führen uncl tlann das Eäde tles Venbj.ls
naeh oben zu drücken, tris es in die offene Stellrrrrg einsehnappb. Federbü61e-1-

halten d.ann das Ventil offen. Nach dem Ablassen des öIes i-st, das Venbil mit,
einem Schraubenzieher od.er einem anderen geeigneten Werkz.eug in rtie hernusge-
zogene (geschlossene) Stel-lung zu schnappen und der Ablaßschla.uch zrr entf'ernen.
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VFR-AUSRÜSTUNG TÜN NACHTFLÜGE

Fiir VFR-Flüge bei Ns.ehb muß die nachfolgendl aufgefiihi'be Arrsrüstung eingebaut

werclen. Detaillierüe Angaben hierzu sind. dem Ausrüstungsverzeichnis zu ent-

nehmen. Die Festlegungen der Betriebsordnung für tuftfahrtgerät (tuft B0)

sowie tler zugehörigen Durchführllngsverordnungen sind zu treaehten.

- Teile als Standard.ausrüstrtng: S

- Teile als Sonderausrüstung: O

- Tei,l.e al.s Mindestausrüstung: R

Drrreh den Ej.nbau dieser Ausrüstung änclern sieh tlie Angaben tler Abschnitte

II bis Vff dieses Flrrghandbuches nicht.

S, O oder RBenennung

o

S

0
o
s
R

s
0

s
o
o
o

- Kreiselhorizont
- Kurvenkoorclinator (Antriet von dem des Kreiselhorizonts

verschieden )
- I(urskreisel
- Betriebsschalter für l(reiselgerä'be
- Variometer
- Zusammenstoßwarnleuclrt e

- Positionsleuehten
- Landscheinwerfer (Poppel-)
- Beleuchtung rler Instrumente und iler für tlie Sieherheit

unbedingt erforderLichen Bedienorgane
- VllF-Sencler/Empfänger, Kategorie fI
- VoR-Empfänger, Kat. fI, otler ADF-Anlage, Kat. fI.
- Taschcnlampe


